
Liebe mtb ürgerimen
Liebe mtbürger

Am   Sonntag,   dem   7.   März   1993,   mden  wieder   h   Hessenland   die
Kommunalwahlen  statt.  An  diesem  Tag  sind  Sie  aufgerufen  niit  Hrer
Stimmabgabe  2u  entscheiden,  wcr  lhre  lnteressen  im  Kreistag,  h  der
Gemeindevertretung  und  h  den  Ortsbeiräten  künf[ig  vertreten soll.

Ich   bitte   Sie   sehr,   Ihr  Wahlre€ht   durch  mre   Sthmabgabe  in  den
Wahllokalen, odcr im Verhinderungsfhlle durch die Briefwahl, auszuüben.

Es   ist   üblich,   daß   sich   dje   Wahlbewerber   unter   Bdanntgabe   ihres
Progmmmes bei lhnen vorzüstellen Leider mußte ich erfahren, daß es auch
Bewerbergibt,diewegen    feh1ender      Sachargumente
versuchen,  mich   zu   verleümden,   um   die     vielen      sichtbaren
E r f o 1 g e    meher langjährigen  Arbeit abzuwerten. Sie werden sicherlich
verstehen, daß ich mich nicht in dieser Foim an den Auseinandersetzungen
beteiüge. Das verbietet nicht nL)r die Würde meines Amtes, sondem auch die
Achtung vor den Mitmenschen.

Ich bin schon seit mehr als 30 Jahren Bürgemeister dieser Gemehde und
kmn mit ruhigem Gewissen behaupten, daß ich niich mit all mehcr Kraft
ffir unser€ Gemeinde und deren Bewohner ehgesetzt habe. Gemeinsam mit
einer   Mamschaft    von   erfhhrenen   Kommumlpoütikem    konnte   lhr
Vertmuen,  das  Sie  h  die   SPD  gesetzt  haben,  gerechtfcrtigt  werden.

Ich   bitte   Sie  deshaLb,  geEEn  Sie   bei  dieser  Wahl  meher  Partei,  der

SPD, Ihre Sti-eL

Wählcn Sie Liste 1   S P D ,  damit  in  Malsfeld  der  Fortschritt  weitergeht!

F%,/ M
Kurt Stöhr
Bürgcmeister

•,



Liebe .rviitbüi¥erinnen,  fiebe Miibürger!

W'ir geben lhnen hier noch einmai die Gelegenheit, ein FW.G - j].iugbhtt zur
KommLui`dlwairi i993 zLi ltstm.

Wenn Sie däs gei±in haben, überiegen Sie bii€c:
Welche Grdiidt:, ]FWG zu \i'£lilen, `,'erEziEiicii eigenlij.ji2 dit#eb F,[,.iigbist£?

HINE !
Dmn: Hicr soücn nu Lügcn tind Haßtiradcn gcgcn die SPD vcrbrcitci wcrdcn.
Säe ¥.Jarden vci±1±eii, .Ea^3 -*k. :£:±zä fl:chi Steii]E2±g ne!micn tt.'`.`iicn

WIR ge.hm aüch h. Wahlkampfauf  kcinc  Sch.I:i"mschkclit   e.in.
FWG M®lst.Id lntomloA:

lJ.O. Wttborg.dTin.n urd M«barg.r. dl. FWO M.l.l.k] olb` fo[o.nd.i` SI`u.iloi`.b.rlcm von .h.
m.114m SPO mgll.d.m bmm.mrlo. w.it.r:

W®rt® SPD-Mltgllodor / SPD. Wahl®ilnnon,

l`.]lm SS. .chon .Irtmal Ob.rt.qt. .iil G.maind.®b.n. dl.smal nk:m dJ. SPD zÜ wahl®n?

W.ium? arond. oB .. O."q:

E, " ,'"nll-
I`at]flo.,oul b..ucm. tmolld®n/.r.ammlunq o n, st® loo rx±. Mltq«od.rzahl®n. umlarür®kn. l rdormat.x]r» n
\.om B0rp.m.dm. Ednenirü urx] Dlslaisslon atlor wlcmb.r O.m®Lndeprobl.m. voi lhr.i Entscheüjno,"Jusoq".
VW. a.m.ln..m. Alamlt.n : Skatornl.i. . F.schlnosl.bi, Soi"r`.rf.fi Klncl.rl.st.. Wird®njrg.n. At.bml",.

1)1, lA,lf',ld,, SPD l',tJt, :

S.bflh.fmcl`. Po"Il{ .hi v.rschllss.n.n B0ro.rm®bl.rs m .lrw. hJdqen. prombson Fiak`bn. W®niqo.
•ct`l.ct* b..iicrn V.rt.mmino.n rm Morx)loq.n de.  A"Inh.rT.ch.r. Mltolld Ktjrt Stohr.

Eh..nb., urmodstlndlg., z.T. lalech. lnlorrmttort.n a]i dl. Mnoß.d.f zui R.¢htl.rtprü voqerd®t®t Tst-
•.ch.n. Kh..rmzmo.n, T&klt.r.n, V.runolLrrplunq And.r§d.dt®nd.r. MIoachbmg von B.schüss®n d.i
SPD MÄoq.d.r, d.. SPO Vofst.nd... d.i SPD Cmsb.nt..

a..d.ch"lch. Ald"ü.n ?

Flqktlorwn:

Z.hlr.lch. PiJ1.L.iistr". ( v.tm.m h k)tzl.r Z.Ä ) von jurto.n. soWo von Laru|ahrigon t/ü.n Gerx)s.
von moll.d.iTi. .o`^rl. F`.flgnalk)n m.hi.r./ Vomaiidsmhqlld.r. Bllduno .ln.r FWG ( z.

T. .h.m.Ilo. SPD-Wlhle. bz`A/. -MIlolld.r rrit 10% StJmm.no®\rim b.l d.r letzt.ri Wahl 1

Zu"m.nh"ng:
Eln. lcl.ln. anpp. .oqminnt.r Sozl.ld.mokr]t.n (?) praldü.n .in® Pomk, z.T. oeoon ®ig®n. Vo/.
stanö8. ud Mbon.derb.scü8S. so`ri. Baq®hntor®ss.n. dl. von vbl®n Pail®mollodem nlcht mehi ak.
z.ptl.il wlti Sozlald. rml¢rattsch® G.m.hschan `^njd. z. rstoA. M R`rihai no.. ud Ei r`llu orrüg llchke ft e n
b..MlqlEln st.tsg.mao.i Udorb&u bl nlcht mohr vorhardon.

W.k:l`. M.mstw.n qlbi .. b.l d.t W.t`i?

COU,  FOP, FWQ . Bum. LJst. (®h®mals DKP ). GL (noti)

Hotton Sl® sohon ®lnmal  Ob®rlegt, dles®s Mal auf Gemelndeobeno kelne SPD   zu
wahlon ?

Paneienverdrossenheli   na   und   ?   ES   gmi   doch   dio       FWG

*4cf`f:cn Sk !:*.` aT= ::?is;cren

|.v E | S T LT N G E N !

VERTRAUEN    Sie

uziserer  kewäh„1ert.  en=arier±eä
.Man=§£k=fl d£e in den den letz±en
.TahT.en aueh schwierige Probieme,
-   die   ALIJE   angehen   (wie   den

Auto bal]nzu bringer} -,       h       der
ÖFFENTI£C=EiTdisk.dticrt.c.

'tl7E|.C E Pär£ei 2fLL°i GE..eßgemeride-

Ebez2e !±:±i {E:is    n Ü i. ii    ge£:2±± .? .„

D A *£ I T   werb.eEi 'tTir um lhr
ty7erinLücn.-

N icH'i` mi£ der VerieLii-eiung

des
"pf,HtischeBG¥ncrs"!

Darum am `7. März 1993 in +Malsfeld I+.ISTE. 1

SPD


